
Einbauanleitung Funke Baumwurzelbelüfter
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Der Funke Baumwurzelbelüfter setzt sich aus mindestens 2 Teilen zusammen:

• Baumwurzelbelüfter Oberteil (Aluguss mit Kurzteleskop, Aluguss teleskopierbar oder Gussabdeckung B125) 
• Baumwurzelbelüfter Unterteil DN/OD 110, L=1500 mm als geschlossenes oder geschlitztes Rohr mit Filter-

strumpf und Bodenverankerung

Im ersten Arbeitsschritt wird die Pfl anzgrube (ca. 
12 m³ gemäß FLL-Empfehlung für Baumpfl an-
zungen, Teil 2) ausgehoben, analog dazu eine 
Aushubtiefe von ca. 1,0 – 1,5 m.

Anschließend werden mit einem Erdbohrer 
(Durchmesser ca. 200 - 300 mm) 
4 Belüftungsbohrungen auf der Sohle erstellt. Die 
Abstände werden lt. FLL-Empfehlungen, bzw. 
Planervorgaben in den Ecken der Baumscheibe 
vorgenommen.
Die Bohrung wird abhängig von den Vorgaben 
von OK Gelände bis auf ca. 3,0 Tiefe durchge-
führt. 

Anschließend wird das Baumwurzelbelüfter-
Unterteil DN/OD 110 senkrecht und höhenge-
recht in das ausgehobene Loch eingesetzt. Das 
Unterteil kann z. B. mit einer Eisensäge gekürzt 
werden, sofern beim Einbau auf Fundamente 
oder ähnliches gestoßen wird.
Im anderen Fall lässt sich das Unterteil auch nach 
oben verlängern, d.h. ein geschlossenwandiges 
Rohr im oberen Teil, im unteren Teil dann das 
geschlitzte Rohr.
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Die Belüftungsbohrung wird z. B. mit Lava 8/16 
mm oder einem geeignetem Baumsubstrat ge-
füllt. Die Bodenverankerung ist entprechend 
beim Verfüllen mit einzubinden.
Das Baumwurzelbelüfter Oberteil wird nun mit 
dem Muffenende auf das 
Baumwurzelbelüfter Unterteil aufgesetzt.

Sofern die Auflageplatte nicht bereits aufliegt, 
wird diese mit einem Gemisch aus sandig-humo-
sem Oberboden und Lava 8/16 Mischungsver-
hältnis 2:1, bzw. mit einem Baumsubstrat nach 
FLL unterfüttert.
Oberhalb der Auflageplatte wird ebenfalls oben 
genanntes Gemisch, bzw. mit einem FLL- Baum-
substrat aufgefüllt. 
Sofern das teleskopierbare Alugussoberteil ver-
wendet wird, kann über das Trapezgewinde 
(Verstellbereich 110-220 mm)  die Höhe entspre-
chend angepasst werden.

Nach diesen Arbeiten kann dann auch der Baum 
geplanzt und entsprechend verankert werden.

Zum Bewässern des Jungbaumes empfehlen wir 
den Gießring mit 100 l Volumen.
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